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Lfd.-

Nr. 
Leitungsträger Rückmeldung Stellungnahme VHT 

B1 
Sparkassen IT 

16.06.2016 

Im betroffenen Bereich „Im Hau“ haben 

wir LWL-Kabel verlegt. Einen 

entsprechenden Plan erhalten Sie im 

Anhang. 

MIC: Laut Plan verläuft das LWL-Kabel 

von Althengstett kommend auf Bahngrund 

und verlässt diesen am BÜ K 4310. 

Vorschlag: Kabel wird in geplante 

bahnparallele Leitungstrasse (Kabelkanal) 

umverlegt und verlässt diese dann im BÜ-

Bereich. 

Wir weisen Sie ausdrücklich darauf hin, 

dass die beigefügte Planauskunft aufgrund 

von Veränderungen vor Ort, welche sich in 

einzelnen Fällen unserer Kenntnis 

entziehen, nicht zwingend dem 

momentanen Ist-Zustand entspricht und 

deshalb nur zu Übersichtszwecken dient. 

Die Planauskunft befreit Sie somit nicht 

davon, vor Baubeginn die Maße zu prüfen 

und darauf zu achten, dass unsere Kabel 

nicht beschädigt werden. 

VHT: Kenntnisnahme 

Bitte beachten Sie bei der Durchführung 

Ihrer Arbeiten die Anweisungen unseres 

Kabelmerkblattes. Dieses erhalten Sie 

ebenfalls im Anhang. 

VHT: Kenntnisnahme 

Unsere Leitungsauskünfte sind vier 

Wochen gültig. 

VHT: Kenntnisnahme 

B2 
terranets bw GmbH 

16.06.2016 

Nicht betroffen _ 

B3 
Unitymedia BW GmbH 

16.06.2016 

Keine Einwände _ 

B4 
Vodafone GmbH 

20.06.2016 

Nicht betroffen _ 

B5 

Open Grid GmbH 

(Rückmeldung durch PLEDOC GmbH) 

21.06.2016 

[entspricht B6] 

 

 

 

_ 
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B6 
PLEDOC GmbH 

21.06.2016 

Mit Bezug auf Ihr o.g. Schreiben teilen wir 

Ihnen mit, dass in dem von Ihnen 

angefragten Bereich keine von uns  

verwalteten Versorgungsanlagen 

vorhanden sind. Maßgeblich für unsere 

Auskunft ist der im Übersichtsplan 

markierte Bereich. Bitte überprüfen Sie 

diese Darstellung auf Vollständig- und 

Richtigkeit und nehmen Sie bei 

Unstimmigkeiten umgehend mit uns 

Kontakt auf. 

 

Wir beauskunften die Versorgungsein-

richtungen der nachstehend aufgeführten 

Eigentümer bzw. Betreiber: 

 

• Open Grid Europe GmbH, Essen 

• Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen 

• Ferngas Nordbayern GmbH (FGN), 

Schwaig bei Nürnberg 

• Mittel-Europäische 

Gasleitungsgesellschaft mbH 

(MEGAL), Essen 

• Mittelrheinische 

Erdgastransportleitungsgesellschaft 

mbH (METG), Essen 

• Nordrheinische 

Erdgastransportleitungsgesellschaft 

mbH & Co. KG (NETG), Dortmund 

• Trans Europa Naturgas Pipeline 

GmbH (TENP), Essen 

• GasLINE 

Telekommunikationsnetzgesellscha

ft deutscher 

Gasversorgungsunternehmen mbH 

& Co. KG, Straelen 

• Viatel GmbH, Frankfurt 

_ 
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Diese Auskunft bezieht sich ausschließlich 

auf die Versorgungseinrichtungen der hier 

aufgelisteten Versorgungsunternehmen. 

Auskünfte zu Anlagen sonstiger 

Netzbetreiber sind bei den jeweiligen 

Versorgungsunternehmen bzw. Konzern-

gesellschaften oder Regionalcentern 

gesondert einzuholen. 

 

Achtung: Eine Ausdehnung oder 

Erweiterung des Projektbereichs bedarf 

immer einer erneuten Abstimmung mit 

uns. 

B7 

Deutsche Transalpine Oelleitung 

GmbH 

27.06.2016 

Keine Bedenken/Anregungen _ 

B8 

GASCADE Gastransport GmbH 

(auch im Namen und Auftrag der 

Anlagenbetreiber WINGAS GmbH, NEL 

Gastransport GmbH sowie OPAL 

Gastransport GmbH & Co. KG) 

07.07.2016 

Nicht betroffen _ 

B9 

Erdgas Südwest GmbH 

(im Auftrag der Netze-Gesellschaft 

Südwest mbH) 

07.07.2016 

Keine Einwände _ 

B10 
Westnetz GmbH 

07.07.2016 

Nicht betroffen _ 

B11 

Fernleitungs-Betriebsgesellschaft 

mbH 

12.07.2016 

Nicht betroffen _ 

B12 

Deutsche Telekom Technik GmbH, 

Karlsruhe 

(beauftragt und bevollmächtigt von der 

Im Maßnahmengebiet befinden sich sehr 

hochwertige Telekommunikationsanlagen  

der Dt. Telekom. 

VHT: Kenntnisnahme 
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Telekom Deutschland GmbH) 

14.07.2016 

Wir bitten bei der Bauausführung darauf 

zu achten, daß Beschädigungen der vor-

handenen Telekommunikationslinien 

vermieden werden und aus betrieblichen 

Gründen (z. B. im Falle von Störungen 

(Störungs - Hotline 0781 / 838-66 33) ) 

der ungehinderte Zugang zu den Tele-

kommunikationslinien jederzeit möglich 

ist.  

VHT: Zusage für Bereich BÜ K 4310 und 

den Bereich der Rettungszufahrt / Leitung 

im Waldweg 

Die Kabelschutzanweisung der Deutschen 

Telekom AG ist zu beachten. 

VHT: Zusage 

 

Wir weisen daraufhin, daß die bauaus-

führende Fa. sich vor Beginn der 

Baumaßnahmen zu informieren hat. 

VHT: Kenntnisnahme 

 

B13 
Netze BW GmbH 

27.07.2016 

Als Träger öffentlicher Belange sind wir in 

Wahrnehmung der Kompetenz für die 

Stellungnahme in Bezug auf die Gashoch-

druckleitungen unseres Unternehmens 

entscheidend. Die Netze BW GmbH ist, als 

Rechtsnachfolger für die EnBW Regional 

AG, hierfür zuständig. 

_ 

 

 

 

Bei den im Geltungsbereich des 

Verfahrens vorhandenen Gasanlagen, 

handelt es sich um Gashochdruckleitungen 

(HGB) und Steuerleitungen (Kabel). Diese 

HGD 200 PN 16 ist von tragender 

Bedeutung für die Gas - Versorgung der 

Städte Calw, Bad Liebenzell, Bad Teinach 

und weiteren Gemeinden des Nagoldtals.  

VHT: Kenntnisnahme 
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Zur Sicherung ihres Bestandes, des 

Betriebes sowie gegen Einwirkungen von 

außen verlaufen Gashochdruckleitungen in 

einem Schutzstreifen. Innerhalb dieses 

Schutzstreifens dürfen für die Dauer des 

Bestehens der Gashochdruckleitung keine 

baulichen Anlagen errichtet werden. 

Ferner dürfen keine sonstigen Ein-

wirkungen vorgenommen werden, welche 

die Anlagen beeinträchtigen oder 

gefährden. 

MIC: Es gibt nur die beiden unten einzeln 

aufgezählten Berührungspunkte (Fall-

schirmjägerbrücke und K 4310). Siehe 

hierzu unten.  

Innerhalb des Planfeststellungsabschnitts 

„lm Hau“ ist hier die Gashochdruckleitung 

bei km 40.8 +20 an dem bestehenden SÜ 

Fuß und Radwegüberführung (Fallschirm-

jägerbrücke) angebracht. Wir gehen 

davon aus, dass dieser Steg weiterhin 

Bestand hat. Diese Gashochdruckleitung 

ist gegenüber der Stadt in ihrer Lage als 

Verkehrsweg vertraglich gesichert. Des 

Weiteren ist ein Gestattungsvertrag/ 

Kreuzungsvertrag mit der Deutschen Bahn 

AG zum Bau und Betreiben der 

Gashochdruckleitung vorhanden. 

VHT: Eigentümer der über die Bahntrasse 

führenden Fallschirmjäger-brücke ist die 

Stadt Calw. Ein Rückbau ist im Rahmen 

des Projekts Hermann-Hesse-Bahn nicht 

erforderlich und somit auch nicht 

vorgesehen. 

Hierfür müssen gegebenenfalls bei den 

ausführenden Gleisarbeiten Sicherungs-

maßnahmen getroffen werden. 

VHT: Zusage 

 

MIC: Die Leitung verläuft über dem 

Baufeld. Die Leitung wird während der 

Bauarbeiten für die Hermann-Hesse-Bahn 

gekennzeichnet und erforderlichenfalls 

durch einen provisorischen (bauzeitlichen) 

Anprallbalken o. ä. geschützt. Eine 

abschließende Festlegung der 

erforderlichen und geeigneten Schutz-

maßnahme erfolgt im Rahmen der 

Ausführungsplanung 
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Bei Km 39,7 20 quert die Gashochdruck-

leitung die Kreisstraße K 4310, Hauptstra- 

ße. Die HGD kann hier bei den Ausbauar-

beiten liegen bleiben.  

 

VHT: Kenntnisnahme 

Es müssen auch hier gegebenenfalls 

Sicherungsmaßnahmen getroffen werden. 

VHT: Zusage 

 

MIC: Die Leitung quert die K 4310 

zwischen der B 295 und dem BÜ. Hier sind 

lediglich Asphaltanpassungsarbeiten 

vorgesehen. Die genaue Lage der Leitung 

ist mittels Handschachtung zu bestimmen. 

Das weitere Vorgehen, insbesondere beim 

Verdichten von Unterbau, Trag- und 

Deckschichten, ist mit dem Leitungsträger 

im Zuge der Ausführungsplanung 

abzustimmen. 

B14 

GLH Auffanggesellschaft für 

Telekommunikation mbH 

28.07.2016 

GLH Auffanggesellschaft für Tele-

kommunikation mbH und die MTI Teleport 

München GmbH: 

 

Keine Bedenken 

_ 

 

B15 

Deutsche Telekom Technik GmbH, 

Stuttgart 

(beauftragt und bevollmächtigt von der 

Telekom Deutschland GmbH) 

01.08.2016 

Im Planfeststellungsbereich befinden sich 

Telekommunikationslinien (TK-Linien) der 

Telekom Deutschland GmbH, die von den 

geplanten Vorhaben des Landkreis Calw 

berührt werden. Die unmittelbar 

betroffenen TK-Linien müssen bei 

Realisierung des Bahnvorhaben gesichert, 

verändert oder verlegt werden. 

VHT: Kenntnisnahme 

Die Kostentragung für die erforderlichen 

Maßnahmen erfolgt durch den Ver-

ursacher. 

K&K: Die Frage der Kostentragung ist 

nicht Gegenstand des Planfeststellungs-

verfahrens.   



Seite 7 von 8 

Bahnkilometer 39,7 Bahnübergang: 

Im Bereich Km 39,7 unterquert eine TK-

Linie den vorhandenen Bahnübergang, 

siehe beiliegenden Lageplan. Die 

vorhandene TK-Linie ist zu sichern und 

eventuell umzulegen. Sollten die 

vorhandenen Kabel liegen bleiben können 

sind diese frei zu legen und mit 

Halbschalen (Rohren) zu schützen, über 

die Länge der Baumaßnahme hinaus. 

VHT: Zusage 

 

Bahnkilometer 40,9+30 

Bei Bahnkilometer 40,9+30 ist das 

vorhandene Kabel im Bereich der 

Baustellenzufahrt zu sichern und zu 

schützen. 

VHT: Zusage  

Die Bestimmungen der Kabelschutz-

anweisung sowie die anerkannten Regeln 

der Technik sind zu beachten und 

einzuhalten. 

VHT: Zusage  

 

Alle erforderlichen Baumaßnahmen zur 

Sicherung, Änderung und Verlegung 

unserer TK-Linien müssen rechtzeitig 

mindestens 9 Monate vor Baubeginn mit 

der Deutschen Telekom Technik GmbH 

abgestimmt werden, so dass ein 

ausreichender Zeitvorlauf zur endgültigen 

Planung und zur Bauvorbereitung besteht. 

Für eventuell anfallende Änderungen bzw. 

Verlegungen der TK-Linien gelten die 

Bestimmungen des Telekommunikations-

gesetzes (TKG). 

VHT: Rechtzeitige Abstimmung wird 

zugesagt.  

 

 

 

 

Eine Netzerweiterung im Bereich des 

Planfeststellungsverfahren ist nicht 

geplant.  

 

Da unsere Bestandspläne nach max. 4 

Kalenderwochen ihre Gültigkeit verlieren, 

VHT: Kenntnisnahme 
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muss unmittelbar vor Baubeginn die 

genaue Lage der vorhandenen TK-Linien 

durch den ausführenden Unternehmer bei 

unserer PTI11 unter der Tel.Nr.: 06321 

455324 oder per Email 

Planauskunft.Suedwest@telekom.de 

nochmals Planeinsicht erhoben werden. 

 


